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tigeb, darauf hinwies, raß die vereinte Protection der Yatho- , 
liſchen Mächte künftig gewiß mehr vermögen werde, als es 


Berlin, 9. Jan. (Abgeordnetenhaus.) Die übrigen! das päpſtliche Militär⸗Contingent ſelbſt mit der Unterſtützung 


Gegenſtände der heutigen Tagesordnung wurden durch An⸗ 
nahme erledigt; das Grundſteuergeſetz kam nicht zur Be⸗ 
rathung. Es wurden zwei Geſetzentwürfe eingebracht, 
betreffend die Strafloſigkeit der Berichte über die Sitzun⸗ 
gen des Norddeutihen Parlaments und die Gewährung 
von Diäten und Reiſekoſten für die Parlamenssmitglieder. 

Wie die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt, dürfte der Sala 
mentritt des Nordd. Parlaments etwa den 24. Februar 
erfolgen. 


i N 3 TR nr et ER a a 

Berlin, 8. Jan. Der „Elberf. Ztg.“ ſchreibt man von 
hier: Die Veröffentlichung des Termins für den Zuſammen⸗ 
tritt des Norddeutſchen Reichstages faßt man hier ſo auf, 
als ſei die Regierung mit ihrem Verfaſſungsentwurf für den 
Norddeutſchen Bund doch auf verſchiedenartigen Widerſtand 
geſtoßen. Derſelbe hat dann mit der Publication des Ter⸗ 
mins für den Zuſammentritt des Parlaments erſchüttert wer⸗ 
den ſollen. Mit welchem Erfolge bleibt abzuwarten. Wenn 
der Abg. Tweſten die Gefahren dieſes Entwurfs in dem 
durch die Blätter veröffentlichten Schreiben auseinander⸗ 
geſetzt hat, ſo iſt ſchwerlich gegen die desfallſige Ausführung 
etwas einzuwenden, und es iſt poſſirlich anzuſehen, wie die⸗ 
jenigeu, welche nun einmal verſchiedener Meinung von den 
ſog. „Nationalen“ glauben ſein zu müſſen, ſich abmühen, zu 
gleicher Zeit gegen die Tweſtenſchen Ausführungen zu pole⸗ 
miſiren und doch etwas Vernünftiges zu ſagen. Nichts 
leichter als der Nachweis, daß davon für die Freiheit wenig 
zu erwarten iſt. Wer bei folder Sachlage es ſeiner „Eut⸗ 
ſchiedenheit“ ſchuldig zu ſein glaubt, ſeine Hände rein zu 
halten von Allem, was nicht der Freiheit unmittelbar zum 
Beſten gereicht, dem bleibt offenbar nichts übrig, als ſich von 
den bevorſtehenden Wahlen und dem daraus hervorgehenden 
Parlament ganz fernzuhalten. Zu candidiren und zu pole⸗ 
mificen gegen diejenigen, welche das unvermeidliche m. 
ment möglichſt für die Freiheit zu benutzen ſuchen wollen, — 
das verſtehe wer kann, — ich kann es nicht und zweifle nicht, 
daß auch die preußiſchen Wähler es nicht vermögen werden. 

— Der Director der preuziſchen Staats⸗Archire, der 
Geh. Ober-⸗Archivrath v. Lancizolle iſt um ſeine Entlaſſung 
eingekommen, wer ſein Nachfolger werden wird, iſt noch nicht 
entſchieden. (Poſt.) 

— In dem Lazareth des Frauenvereins verſtarb am Sonnabend 
der bei Königgrätz ſchwer verwundete Lieutenant Freiherr v. Gerd 
dorff, und ift die Leiche am folgenden Tage nach Seidenberg, dem 

erſtorbenen, geſchafft worden. Vor dem Abgange 
elben hatte ſich die Königin im Lazareth eingefunden. 
Stettin, 8. Jan. (St. N. Z.) Die Nachricht der „Oſtſ.⸗ 
gtg.“, daß das Project einer Canaliſirung unſerer Stadt auf 
fünf Sabre vertagt werden ſei, beruht, wie wir aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle entnehmen, durchweg auf einem Irrthum; es 
iſt ein Beſchluß in dieſer Angelegenheit Seitens des Magi⸗ 
ſtrats bis jetzt nicht gefaßt worren. 
Der Wahlkreis Solingen -Lennep hat den Abg. 
Kreisrichter v. Rönne von hier aufgefordert, ſich zu erklären, 
ob er ein Mandat als Abgeordneter zum Norddeutſchen Par⸗ 
Be annehmen würde. Derſelbe hat ſich zuſtimmend 
erklärt. 

Hannover, 5. Jan. Ueber 300 bannoverſche Offiziere 
haben ſich bereits zum Uebertritt in den preußiſchen Dienſt 
bei dem General⸗Gouvernement gemeldet. Die Geſammt⸗ 
zahl der hannoverſchen Offiziere iſt etatsmäßig 646. 

Italien. Rom, 1. Jan. Bei den Betlückwünſchungen zu 
Weihnachten, wie an ſeinem Namenstage (Giovanni), wo 
er die fremden Minifter einzela empfing, nahm der Papſt 
Aulaß, ſich je nach der Perſönlichkeit nebenbei oder eingehend 
über die Nothwendigkeit der weltlichen Herifhaft für den 
heiligen Stuhl auszulaſſen. Als einer, man ſagt Graf Sar⸗ 


Stadt- Theater. 

Das Beneſiz des tüchtigen Komikers Herrn Scholz er⸗ 
freute ſich eines ſehr zahlreichen Zuſpruches. Das Dargebo⸗ 
tene war faſt zu viel für einen Theaterabend. Außer der 
Lortzing'ſchen Oper „Die beiden Schützen“, welche fonft 
ohne Beigabe zur Darftellung gelangt, wurde noch ein zwei⸗ 
actiges Luſtſpiel: „Die Hochzeitsreiſe“ von Benedix ge⸗ 
geben. Verſetzte dieſes das Publilum von vornherein in eine ſehr 
animirte Stimmung, fo that die hübſche Oper mit ihren vie- 
len komiſchen Situationen um ſo mehr das ihre, dieſe Stim⸗ 
mung feſtzuhalten, als die Darſteller vom beſten, nicht ſelten 
überſchäumenden Humor beſeelt waren. Lortzings beliebte 
Oper, hier alljährlich auf dem Repertoire, ift eine mit vielem 
theatraliſchem Geſchick dramaliſicte luſtige Dorfgeſchichte, wel⸗ 
che durch die gefällige, leicht flüſſige Muſtk eine ange⸗ 
nehme Würze 1 und an Unterhaltungsſtoff nichts weni⸗ 
ger als Mangel leidet. Ueber die hier und da hervortretende 
zu große Breite des geſprochenen Dialoges, der in den Lor⸗ 
ging’ihen Werken im Allgemeinen für das Weſen einer Oper 
ar zu ſehr dominirt, muß das Talent der Darſteller hinweg 

elfen. Und das geſchab diesmal mit ungleich größerem Ge⸗ 
ſchick, als in manchen früheren Fällen, obſchon in Betreff des 
muſikaliſchen Theils der Oper bisweilen einige Noncha- 
lance bemerkbar war, eine Wahrnehmung, welche die Kritik 
ſchon öfters eben bei den „beiden Schützen“ gemacht hat. 
Man nimmt es mit dieſer Mufit etwas leicht, wo⸗ 
bei das Ganze Gefahr läuft, weniger als Oper, wie als 
Luſtſpiel, reſp. Poſſe mit Gefang angeſehen zu werden. Die 
Tüchtigkeit der Kräfte kam übrigens faſt allen Rollen zu Gute, 
auch ſolchen, an welche man keine bedeutenden Geſangs⸗ 
anforderungen ſtellen kann. Die Primadonna war diesmal 
— v. Emmé Hartmann, für deren Geſchicklichkeit der 

art der Caroline zwar nur eine kleine, ſpielend zu über⸗ 
windende Aufgabe war, aber von der kunſtgeübten Sängerin 
mit vieler Anmuth, namentlich im colorirten Theil, gelöft ' 


— 


ER 


zweier katholiſcher Großmächte feit 1830 gekannt, eitbiderte 
er, „dann ſei immerhin noch zu fürchten, daß der im Aeußern 
einem Erzbiſchofe von Paris, Wien, Madrid gleichgeſtellte 
Papſt ſeine Autorität einbüßen werde, zumal wenn in jenen 
Erzbisthümeru eine bedentendere Capacität als in Rom die 
Würde bekleide“. Der fremde Geſandte bat, an die Geſchichte 
erinnern zu dürſen: „Wenn in den erſten Jahrhunderten die 
demokratiſche Gleichbeit zwiſchen Volk und Prieſtern bean⸗ 
ſtandet wurde und während der Verfolgungen des Chriſten⸗ 
thums die Biſchöfe von Jeruſalem, Carthago, Alexandria, Rom, 
und Mailand einer über den anderen das Haupt Anfangs 
nur ſchüchtern erhoben, ſo habe nach dem Siege des Chriſten⸗ 
thums doch der römiſche aus Gründen, die immer dieſelben 
bleiben, den Sieg über die anderen erlangt, wobei die un⸗ 
mittelbare Lehnsträgerſchaft durch den Aroftel Petrus im 
Vordergrunde ſtehe“. Darauf ſoll der Papſt nachdenklich ge⸗ 
ſchwiegen haben. K. Z. 

Spanien. Aus Madrid meldet man der „Liberts“, daß die 
Verfolgungen gegen die Deputirten fortdauern: ein großer 
Theil derſelben wurde gezwungen, ſich aus den Orten zu ent⸗ 
fernen, wo ſie ihr Domieil erwählt hatten, die Mehrzahl mußte 
des Nachts abreiſen, um ſich nach den Punkten zu begeben, wo ſie 
ihren gezwungenen Aufenthalt angewieſen erhalten hatten. Was 
das Dekret betrifft, welches die Kammern auflöſt, ſo iſt und bleibt 
es gänzlich unconſtitutionell. Den erſten Verſtoß gegen die Con⸗ 
ſtitution beging Narvaez dadurch, daß er bereits am 7. Der 
cember ein Jahr hatte vergehen laſſen, ohne die Kammern 
zuſammenzuberufen. Narvaez that dies, um die außerordent⸗ 
lichen Gewalten, welche O'Donnell im Juni v. J. von den 
Kammern bis zu ihrem Wiederzuſammentritt für die Regie— 
rung hatte votiren laſſen, behalten zu können. Da nun die 
neuen Kammern ganz wider die Verfaſſung erſt am 30 März 
zuſammentreten, ſo bleibt ihm die nothwendige Zeit, von den 
ee ee 2 in ber Hand hat, zur Vollendung 
eines anes ebrau zu machen. 

RER, NewrDork, 26. Dec. (Per Cuba.) Der 
Präſident erkannte die Neugeſtaltung Deutſchlands durch Zu— 
rücknahme des Exequaturs der Conſuln der von Preußen 
annectirten Länder an. Der Präſident hält an der Recon⸗ 
ſtructions⸗Politik angeblich feſt. Als Johnſon den franzöſi⸗ 
ſchen Geſandten Berthemey empfing, wurden Hoffnungen 
dauernder Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Amerika aus- 
getauſcht. Ortega kommt gegen Juarez in Vortheil. Die 
Franzoſen occupirten das Veracruzer Zollamt, das ½ Million 
Dollars enthielt. 1000 Franzoſen haben ſich zur Heimkehr 
eingeſchifft. 

Danzig, den 10. Januar. 

e Der in der vorgeſtrigen Generalverſammlung der Sterbe⸗ 
kaſſe des ehemaligen Sicherheitsvereins vom Vorſtande 
derſelven erſtattete Jahresbericht und die gleichzeitig vorgelegte Rech» 
nung pro 1866 ergaben ein ungleich "lang Reſultat, als dies 
bei der vorjährigen großen Sterblichkeit unter den Bewohnern un⸗ 
ſerer Stadt, in Folge der bier mehr als je wüthenden Cholera, hätte 
erwartet werden dürfen. Von den Mitgliedern der Geſellſchaft ſind 
nämlich im veifloſſenen Jahre 25 mit Tode abgegangen, nur 5 
mehr als 1865. Dieſem günſtigen Umſtande iſt es zu danken, daß 
ſich das Vermögen des Vereins wieder um 186 Hu 29 Gu 5 
vermehrt bat, überhaupt mit einem Capital von 5643 3%, ohne die 
ausſtehenden Reſte, abschließt. Daſſelbe ift vorhanden: in Hypotheken. 
Documenten (im Werthe von 4450 %), in 8 Danziger Stadt- 
Obligatisnen (800 %), in einem Sparkaſſenbuch (200 A), und 
in einem baaren Fonds von 193 %. 1 Jr. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder (Männer und Frauen) betrug am Ecluß des Jahres 1865: 
964; gegenwärtig, nach Hinzutritt von 102 Perſonen? 1066. Für 
einen ſehrlichen Beitrag von 1 % 2 Kr. 6 A pro Kopf gewährt 
die Kaffe für jedes Mitglied bei deſſen Ableben ein Begräbnißgeld 
von 40 e und außerdem ein freies Tragecorps. Die gedeihlichen 
Früchte einer derartigen Selbſthilfe, wenn damit zugleich, wie 
— — — — — m zieren. 


wurde. Das muntere, naive Sugchen, Fräul. Koch, erfreute 
ſich nicht minderer Gunſt, nach Maßgabe des beſcheideneren, 
vom Componiſten ihr gewährten muſikaliſchen Antheils. Der 
feurige Verehrer des ſchönen Geſchlechtes, Wilhelm Starke, 
fand in Herrn Melms einen ſehr hingebenden Vertreter, 
3. B. in der lebhaft pulſirenden Arie: „Dort, wo ſchöne Mädchen 
wohnen“. Der ſentimentale Buftav Buſch, Hr. Franke, erwarb 
ſich gleichfalls Beifall, hätte aber einzelne Parlien mehr 
beſtechend durch Weichheit färben können. An kröftiger, 
aus dem Leben gegriffener Drolerie liefert Hr. Emil Fiſcher 
mit dem Huſaren Schwarzbart ein vortrefflich wirkendes Cha⸗ 
rakterbild, das durch die Zugabe des mit bekannter Meiſter⸗ 
ſchaft gefungenen Liedes vom „ſchönſten Bart“ eine willkom⸗ 
mene Bereicherung erfährt. Die trockene Komik des Hrn. 
Scholz wußte dem Peter der draſtiſchen, auf die Lachmuskeln 
wirkenden Effecte nicht wenige zu entlocken, obſchon in der 
Tanzarie das muſikaliſche Intereſſe nicht hinlänglich gewahrt 
erſchien. In dieſer Beziehung war das Lied „es hat Alles 
fein’ Urſach“ mehr zu loben. Auch die übrigen kleineren 
Rollen waren lobenswerth vertreten, ſo der alte Buſch durch 
Hrn. Eichberger, Amtmann Wall durch Hrn. Schäffer, 
Jungfer Lieblich durch Frau Treptow und der Invalide 
Barſch durch Hrn. Hamm. Markull. 
* Die Benedix'ſche „Hochzeilsreiſe“ gewährt bei guter 
Belegung immer wieder eine treffliche Unterhaltung, Hr. Göbel 
färbte die Partie des Profeſſors ſehr charakteriſtiſch und ſtattete 
fie mit vielem Humor aus; Fr. Fiſcher wußte uns die ſelbſt⸗ 
bewutzte Ueberlegenheit der Anmuth und Liebenswürdigkeit in | 
der Rolle der jungen Frau recht glaubhaft zu demonſtriren. 
Hr. Scholz lieferte ein vortreffliches Exemplar des Wich⸗ 
ſiers. Seine draſtiſche Komik zog zuweilen die Mitſpielenden 


in die Heiterkeit des Publikums mehr hinein, als es die Ab⸗ 
ſicht des Verfaſſers ſein kann. Auch Hr. 


Röſike und Frl. f 
Albert befriedigten durchaus. ! 


dies bei der betreffenden Geſellſchaft der Fall, eine umſichtige Ver⸗ 
waltung verbunden, treten aus obigen Notizen recht hell ans Licht. 
Möchte Jeder, deſſen beſchränkte Mittel ihn nicht ohne Beſorgniß 
an ſeinen Tod denken laſſen, dieſem Vereine oder einer der anderen 
hier beſtehenden Sterbekaſſen beitreten, um feinen dereinſt Hinter⸗ 
bleibenden die Bitterkeit der vielleicht eintretenden ſchweren Sorge 
weſentlich zu mildern. 

O Das Hamburger Schiff „Eleonore“, Capt. Fahje, mit einer 
Ladung Roggen von Libau nach Hamburg beſtimmt, iR am 6. d. 
M. 2 Meilen von Rixhöft geſunken. Die a rettete ſich mit 
ihrem eigenen Boot an Laud und kam heute hier an. — Mit der 
Entlöſchung des geſtrandeten Dampfers „Juno“ wird unausgeſetzt 
fortgefahren und hofft man denſelben nach der Entlöſchung, wenn 
der Wind günſtig bleibt, abzubringen. Zum Auspumpen der mit 
Waſſer angefüllten Räume find von hier Pumpen requirirt worden. 
Sobald es ſich feſtſtellen läßt, daß ein Theil der Ladung unverſehrt 
iſt, was man vermuthet, da einige Räume trocken ſein Polen, wer ⸗ 
den Fahrzeuge zur Uebernahme zum Strandungsplatz bugſirt. Die 
Mannſchaft wird heute %r Dampfer von Hela abgeholt. 

— Arretirt wurden: 1 Arbeiter und 2 Knaben wegen Obdach⸗ 
loſigkeit, 1 Arbeiter wegen nächtlicher Ruheſtörung und 1 Arbeiter 
fahr e e einer Metze Weizen von einem Schiff in Neu⸗ 
ahrwaſſer. 

© Marienwerder, 8. Jan. Die beiden neu ernannten 
Appellations⸗Gerichtsräche Herren Kah und Jebens ſind in 
das Collegium des Appellations⸗Gerichts eingeführt und 
haben ihre amtlichen Functionen übernommen. — Hr. Rechts⸗ 
anwalt Baumann hat, wie wir hören, die Beſtätigung der 
Regierung als Rathsherr erhalten. — Nachdem wir kurze 
Zeit die Hoffnung auf Schlittbahn hatten, iſt der weuige 
Schnee, der gefallen war, durch den Sturm in den letzten 
Tagen wieder gänzlich verweht worden. Die Weichſel iſt 
geſtern bei Kurzedrak zum Stehen gekommen, jo daß der bis⸗ 
her gehewimte Verkehr und zwar nunmehr über die Eisdecke 
wieder hergeſtellt iſt. 

+ Thorn, 8. Jan. Am 15. d. Mts. findet hier eine Ver⸗ 
ſammlüng von poluſſchen Gutsbeſitzern aus Weſtpreußen und Poſen 
ftatt, und zwar zur Beſprechung über landwirtbichaftiiche Angelegen⸗ 
heiten. Der vornehmſie Gegenſtand der Tagesordnung ift die He⸗ 
bung der Schafzucht und wird zu dieſem Zwecke eine Cem 
gewählt werden, weiche den Gutsbeſitzern, die ihre Heerden verbeſſern 
wollen, mit Rath, namentlich in Bezug auf die Auswahl der Böcke, 


zur Seite ſtehen ſoll. Die Verſammlung iſt keine geſchloſſene, ſon⸗ 2 2 
dern ſteht zu derſelben der Zutritt Jedem frei, der ein Intereſſe an 


den zu verhandelnden Angelegenheiten nimmt. — Nach dem Jahres- 
bericht des landwirthſchaftlichen Vereins im Kreiſe Thorn pro 1866 
hat die Agrikultur in unſerem Kreiſe auch im rorigen Jahr erhebliche 
Fortſchritte gemacht. Wir heben hervor, daß der Pferdezucht, fowie 
der Veredelung des Rindviehs, der Schafe — durch die Rambouillet⸗ 
Race, — und der Schweine — durch die engliſche Race — eine be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit und Pflege gewidmet wird. Die Bienen- 
daes gewinnt im Kreiſe von Jahr zu Jahr mehr an Umfang. Die e 

ocomsbilen kommen zum landwirthſchaftlichen Betrieb immer mehr 
in Anwendung. Als ein beſonders erwähnenswerthes Ereigniß auf 
un; De a ee Induftrie im Kreiſe hebt der 

eri e Gründung einer Cementfabrik auf dem ut. P 
hervor, welche a 70 Nett Nee a Te hr 
dern einen guten Erfolg in Ausſicht ſtent. Anderſeits verfehlt der 
Bericht nicht, die Bedürfniſſe mitzutheilen, von deren Beſeſtigung 
ein erfreulicher Aufſchwung der Agrikultur nicht blos des hieſigen, 
ſondern auch der benachbarten Kreiſe zu erwarten ſteht. undhft 
wirft der Abzug der Arbeitskräfte nach dem benachbarten Polen 
empfindlich 10 1 tige 
Ferner fehlt es an überſchüſſigem Kapital zu Meliorationen ꝛc, wel- 
chem Mangel eine Reform des Hypothekenweſens ſehr abhelfen würde. 
Endlich ſieht der Bericht eine weſentliche Förderung der Agrikultur 
in Weſtpreußen gegeben durch Herſtellung des Eiſenbahnprojectes 
Thorn⸗VBartenſtein, deſſen beſchleunigte Auslährunger jedoch von der 
Uebernahme einer Zinsgarantie von 34% Seitens des Staats für 
bedingt ke 60 5 8 

Dem Domänenra uandt zu Vandsburg (Kr. Flatow) i 

der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem kath. ne Bonn 5 
Königsberg der Adler der 4. Klaſſe des K. Hausordens von Hohen⸗ 
Be dem Rittergutsbeſiger und Kreis Deputirten v. Beneken« 

orff und Hindenburg auf Langenau (Weſtpr.) die Kammer⸗ 
herrnwürde verliehen worden. 

* Dem Landrath Riemer zu eur ift die Erlaubniß 

zur Anlegung des ihm vom Kaiſer von Rußland verliehenen St. 
Stanislausordens 2. Klaſſe ertheilt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Mit dem Bildhauer Begas ift jetzt ein Contract 

dahin abgeſchloſſen worden, daß das Schillerdenkmal einem anderen 
Künſtler übertragen wird, wenn ſich am 1. October 1868 überſehen 
laſſen ſollte, daß Herr Begas es bis zum 1. October 1869 nicht 
fertig ſchaffen würde. 
— [Das Erdbeben in Algier] am 2. Januar hat große 
Verwüſtungen in der Colonie angerichtet. Am ſchwerſten war die 
Tellregion betroffen, namentlich B * und die öſtlich von Chiffa 
belegenen Ortſchaften. Dort wurde eine große Anzahl Häufer der⸗ 
maßen erſchüttert, daß fie völlig unbewohnbar erſchſenen. Die Sol⸗ 
daten mußten die Kaſernen räumen und in Zelten unter freiem Him⸗ 
mel campiren. In Muzalaville waren 37 Perſonen augenblicklich 
todt und 100 verwundet. In El⸗Affrum 5 man 12 Todte und 
60 Verwundete; in Benrumi 4 Todte und 35 Verwundete; kurz, 
das Elend iſt unbeſchreiblich. Von Algier ſelbſt, das wie Conſtan⸗ 
tine und Oran nicht betroffen worden, wurden ſofort die noͤthigen 
Hilfeleiſtungen organiſirt und Truppen nach den heimgeſuchten Orten 
mit Lebensmitteln und Zelten erpedirt. Marſchall Mac Mahon, der 
General-Gouverneur der unglücklichen Colonie, verließ fofort Paris, 
um ſich auf ſeinen Poſten zu begeben. 


Schifſsnachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Weit. Hartlepool, 3. 
Jan.: Marco Polo, Gude; — in London, 4. Jan.: Oliva (S.), 
Lietz; — in Shields, 4. Jan.: Ornen, Laſen. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Anna Gamradt mit Herrn. Sec. Lieut. 
Carl Haberlandt (Adl. Pillupönen —Braunsberg); Frl. Louſſe Ita⸗ 


lieuer mit Hrn. Eduard Goldberg (Dune Sam der Frl. Au- 


relie Schneider mit dem Ingenieur Herrn Samuel Levſtus (Elbing). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Ed. Glaubitt (Königsberg). 
Todesfälle: Herr Ferdinand Laak (Königsberg); Fr. Mathilde 
Ogilvie geb. Froelich (Aßpurwen). 


Verantwortlicher Redacteur: P. Rickert in Danzig. 


Verſuchen ihren Begrün⸗ 


den dieſſeitigen landwirthſchaftlichen Betrieb zurück. 


n 


Ic 


+ 
. 


. 


Er 3 obte empfehlen ig: 
Emilie Maaker und 
2 Ambroſius Wieczorek. 
2 


Bohnſack, den 8. Januar 1867. 
BEER EERE ER. RR RL OK 
= Vekauntmachung 
Die Firma O. R. Haſſe iſt erloſchen und 
im Firmenregiſter mittelſt Verfügung vom 4. Ja⸗ 
nuar 1867 gelöscht. (745%) 
g „Danzig, den 4. Januar 1867. 
4 Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
955 Collegium. 
v. Örodded. 
Bekanntmachung. 5 
Zufolge Verfügung vom 6. Januar 1867 
iſt am 8. Januar 1867 in das Be Han: 
dels-(Firmen-Regifter unter No. 677, Col. 6, eins 
etragen, daß die von dem Kaufmann Carl 
Ludwig Kluge zu Danzig geführte Firma: 
Ludwig Kluge 
erloſchen iſt. (7449) 
Danzig, den 8. Januar 1867. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 4. Januar 1867 
it in unſer Procurenregiſter eingetragen, daß 
der Kaufmann Adolph Michaelis dem Iſi⸗ 

ae eg in Danzig Procura zur Zeichnung 
er Firma: 

Adolph Michaelis 

ertheilt hat. 


„Danzig, den 4. Januar 1857. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
T 

Bekanntmachun 


+ 
Der Kaufmann Michaelis . RER in 


Königsberg hat für die Ehe mit der verwittweten 
ehe Theodora Sommerfeld geb. Gott⸗ 


ilf durch Vertrag vom 18. December 1866 die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Das gegenwärtige Vermögen der Braut und 
Alles, was ſie während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke oder Glücksfälle oder ſonſt erwirkt, ſoll 
5 Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
aben. 
EQingetragen zufolge Verfügung vom 4. Ja⸗ 
nuar 1807 an beuſchhen Tage 5 (7451) 


£ Danzig, den 4. Januar 1867. 
Königl Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 


— Belguntmachung. 

Gemäß Verfügung vom 7. Januar 1867 iſt 
am folgenden Tage in unſer Handelsregiſter und 
8 war unter No. 163 des a ee unter 

da. 62 des Firmenregiſters und daß 975 des 
HOGeeſellſchaftsregiſters eingetragen: daß die von 
+ ee Jacob Nichard von Dühren 
als Inhaber, der hierorts unter der Birma 
Aich“ Dühren & 0 
beſtehend andelsniederlaſſung an den Kauf: 
— 9 friedrich Wilhelm Sudermaun er: 
theilte Procura erloſchen iſt und daß der Letztere 
in das bierorts unter der Firma 8 
8 Richt Dühren & Ce. 
bedſtehende Handlungsgeſchäft des hieſigen Kauf: 
N Fir acob Hichard von Dühren als 
12 Handlungsgeſellſchafter eingetreten iſt und daß 
die nunmehr unter eben dieſer Firma heſtehende 
Handlungsgeſellſchaft in Danzig ihren Sitz behält. 
Danzig, den 8. Januar 1807. (7448) 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Nothwendiger Verkauf. 
5 Kgl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 
er den 22. November 1866. 
3 Das 10 ! A e 8 ö, 
I rundſ rabau No. 5, 
je men. 295 125480 , zusolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in dem Bureau III. 
einzuſehenden Taxe, ſoll ne 
am 6. Juni 1867, 


Das zur Carl Ferdinand Hugo Borne⸗ 
feld ſchen Concursmaſſe gehörige Brauerei⸗Grund⸗ 
ſtück Elbing XI. Nr. 188, abgeſchätzt auf 7620 %. 
15 Er ſoll in nothwendiger Subhaſtation 

am 20. Februar 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ 
gerichtsrath Berendt meiſtbietend verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 

ſind im Bureau III. einzuſehen. 


= Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


ern Befriedigung ſuchen, haben 
ee dem Subhaſtations⸗ 15200 
i melden. were 
Bu Eching, den 24. Juli 1866. 


(15 
Kbntal. Kreis Gericht. 
4. Abtheilung. 


Ber 


dem flüchtigen Oele der Matiko⸗ 
(Gonorrhea angewandt. Für 

wenden, wird von dem Haufe Grimault & 
gleiche die wirkſamen Beſtandtheile genannter 
enen Mi 


Vekanntmachung. 


In der Kaufmann Lewin Baerwald'ſchen 
Concursſache iſt der einſtweilige Verwalter Ne⸗ 
ſtaurateur Auguſt Groth hier zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 

Lauenburg i. Pomm., den 24. Dec. 1866. 


Königliches Kreisgericht, 

C407) 1. Abtheilung 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht Carthaus, 
den 17. November 1866. 

Das in dem Kreiſe Carthaus sub. Nr. 359 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Rittmeiſter a. 
D. und Rittergutsbeſizer Otto Feege ge⸗ 
hörige Rittergut Charlotten, landſchaftlich ab⸗ 


geſchäht: 3 

J) mit Einſchluß mehrerer auf Grund ſchrift⸗ 
licher, aber wegen mangelnder gericht icher 
Form nichtiger Parzellirungs Verträge, fac⸗ 
tiſch abgetretener, jedoch im Hypotheken⸗ 
buche nicht abgeſchriebener Parzellen, auf 
26,511 % 20 . 2 J, 

2 mit Ausſchluß dieſer Parzellen auf 20,254 


Ge, 2 le, 
ſoll mit Einſchluß dieſer Parzellen 
am 28. Juni 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Serichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
Die landſchaftliche Taxe nebſt Hypothekenſchein 
. ſind in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. 8 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dem obigen Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach reſp, dem Na: 
men nach unbekannte Gläubiger und Nealinteref- 
ſenten, als: 1 
1) der Kaufmann E. J. Braun aus Kö⸗ 
nigsberg, N 
2) die Beſitzer Johann und Eva geborne 
Weyher Wojowski ſchen Cheleute 
Nr 9 doppen, als Beſitzer von Hoppen 


r. 9, d 

3) der Beſitzer Anton Kunke aus Hoppen, 
als Beſitzer von Hoppen Nr. 8, 

4) der Rittergutsbeſitzer Stanislaus von 
Trembecki aus Charlotten, als Beſitzer von 
Schwarzhütte Nr. 3, 

5) der Beſitzer Mathias Kobiella aus Hop⸗ 
pen, als Beſitzer von Hoppen Nr. 6, 

6) die Gutsbeſitzer Auguſt wd Laura ge⸗ 
borne Potrikus⸗Ziehlke'ſchen Che: 
leute aus Charlotten, als Leibgedings⸗ 
berechtigte und Beſitzer des Grundſtücks 
Charlotten Nr. 2, n 

7) die Beſitzer Thomas und Catharina 
Klawa'ſchen Eheleute aus Charlotten, als 
Beſitzer von Charlotten Nr. 4, 

8) die ihrem Namen nach unbekannte Mutter 
des Gutsbeſitzers Anguſt Ziehlke aus 
Charlotten, - ; 

9) der e Simon Piastowski aus 
Charlotten, als Beſitzer einer Parzelle von 
Charlotten, reſp. die unbekannten Erben 
oder ſonſtigen Rechtsnachfolger der voifte- 
hend ad 1—9 genannten Perſonen und 

10) die unbekannten jetzigen Eigenthümer der 
Grundſtücke Charlolten Nr. 2, Charlotten 

Nr. 4, Hoppen Nr. 6, Hoppen Nr. 8, Hop⸗ 

en Nr. 9, Schwarzhütte Nr. 3, Bielawi 

Nr. 10 und der ad 9 vorſtehend gedachten 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


Jugeud, . 5 
mit vielen ſchwarzew und bunten Bildern, Bücher: 
und werthvollen Weihnachts⸗Prämien (für Auf⸗ 

löſungen der Preisaufgaben), 


Stiehler. 


digirt vom Oberlehrer H. 
Dieſe din eitung, für das Al⸗ 


Dieſe dentſche Jugendzeitung, 


f ter von 8 bis 16 Jahreu beſtimmt, zeichnet 


ich durch gediegenen Inhalt, vorzügliche 
Kas taggen und billigen Preis elbe 
aus. Belehrendes und Unterhaltendes, Scherz 
und Ernſt, Preisaufgaben, Räthſellöſungen mit 
Prämien⸗Vertheilung ꝛc. ꝛc., gute typographiſche 
Ausſtattung, ſchöne Farbendruückbilder und reiche 
Holzſchnitz⸗Jünaſtrationen vereinen ſich in der Kin⸗ 
derlaube in einer Weile, daß wir der deutſchen 
Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heranbil⸗ 
dung guter Sitte und vaterlaͤndiſchen Sinnes 
empfehlen mögen. : 5 
Daß unſere Jugendzeitung dieſe ihre Auf⸗ 

abe mit Glück löſt und dadurch bereits zum 
Kebünng der deutſchen Familien geworden iſt, da⸗ 
für bürgt nicht allein die fortwährend ſteigende 
Auflage, ſondern auch die allgemein günſtige Be⸗ 
nie ung derſelben durch die Preſſe und insbes 
ſondere durch die vin hold 

C. CE Meinhold & Söhne 
in Dresden. 
N e 9 7 ern a 
8 zweijährige Mutterſchafe (Kammwolle) 
150 ſtehen bei mir zum Verkauf. Abnahme 
nach der Schur. 7390 


NN 


(7 
Gildemeiſter, W 
bei Schönſee, Weſt⸗Pr. 


MATICO-CABSELN. 


tlanze und werden als untrii 
erſonen, welche gegen dieſe K 
Co. auch ei 


teln gegen den Samenfluß gleichzuſtellen iſt. 
Niederlage in Danzig bei Suffert, Apotheker. 


Dieſe Gal⸗ 
lert⸗Kapſeln 
enthalten den 


Copaiva- 


- bunden mit 
gliches Mittel gegen den Samenfluß 
rankheit gern äußerliche Mittel an⸗ 
eine Injection au Matico angefertigt, welche 
Man enthält und deren Wirkung en eſtempfoh⸗ 


(6386) 


TT. ee 
J Verlage von A. Werckmeiſter zu Ber⸗ 
N Fein ö e 15 Weigel = Seipig), er: 

2 N: 
72 85 deen iſt durch alle c 


Das Weſtend 


und die Wohnungsfrage. 

Zur Orientirung 55 Diejenigen, welche ſich 
au der Weſtend Geſelſchaſt durch Actienzeichnun 
(Schluß derſelben am 24. Januar) oder Kau 
von Grundſtücken betheiligen wollen. 

Preis brochirt 5 Sgr. 
T 


. in sämmtl. exis- 
nse } rende Zeitun- 

i Ta @ gen werden zu 
: Original-Prei- 
BEN prompt besorgt. Bei grösseren Auf- 
fragen Rabatt Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig (5446) i 
Original⸗Looſe a Yale Om 


Be M < brücker Lotterie . & 
7 r, ya 1 % 18 . 8 J, ſo wie 


O iginal⸗Looſe u 4, uf dan 
10 aa x 2 ER 2 
ve f . 4 a 125 S, A à 6 Re. 2 6 K, 
Voſtnag gegen Einſendung des Betrages oder 
gadnubme die Königl. Haupt, Collecon von 
e enberg in Götlingen. 
jeder , ach ſfaltgehabter Ziehung erhält 
30 Thechnegmer Gewinngelder und amtliche 
zehungsliſte ſofort eingeſen et. (7229) 
3 FFH 9 BRUT Iren 
Freiwilliger Verkauf. 
5 den Beſitzer Rudolph und Bertha, ge 
8 Dusch M euch Polenz ſchen Eheleuten in 
Pe Halt Lanz im Lauenburger Kreiſe in 
480 W gehörige Wirthſchaft, beſtehend in cirea 
N Morgen guten Ackers, worunter ungefähr 30 
5 gute Leba Stromwieſen, gute Wohn⸗ 
und Wirt öſchaftsgebäude, ſoll durch den Unter⸗ 
zeichneten im Ganzen oder in getheilten Parzellen 
von fünf Morgen ab im Wege freiwilliger Unter⸗ 
handlung, jedoch weder öffentlich noch meiſtbietend, 
unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft werden. 
Zur Beſprechung mit den Kaufliebhabern, 
Bekanntmachung der Kauſbedingungen und zun 
neee der Kaufverträge mit den Käufern 
nach ſtattgefundener Einigung werde ich am 
Dienftag, den 15. Tannar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 2 
und die nächſtfolgenden Tage, ‚auf dem Geböfte 
der Polenz'ſchen Eheleute anweſend fein, und 
ladet Unterzeichneter Kaufliebhaber wit dem Be⸗ 
merken ein, daß das Grundſtück vollſtändig neu 
vermeſſen, jede Parzelle mit Pfahl und Nummer 
abgeſteckt iſt, und kann das Grundſtück, ſowie jede 
Parzelle ſchon jetzt von Kaufliebhabern in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 5 
Lauz bei Lauenburg in Pommern, im Far 
nuar 1867 i . 
Michaelis Michelſohnu. 7330 


Ven Herrn Drawert bin ich notariell bevoll⸗ 
mächtigt, ſein Mühlengrundſtüͤck Zu rawe 
No. 15, Kreis Schweßz, beſtehend in: 
1. einer neuerbauten oberſchlächtigen Waſſer, 
mühle nach neueſter Conſtruction mit drei 
Gängen und einer Reinigungsmaſchine 
nebſt maſſivem Wohnhauſe und Stallungen, 
2. einer neuerbauten Bockwindmühle mit 3 
Gängen, ebenfalls nach neueſter Con⸗ 
ſtruetion, 4 £ 
3. 110 Morgen Acker und Wieſen, dritter und 
vierter Klaſſe, im Einzelnen oder Ganzen, 
zu verkaufen. EEE 
| Reflectanten er wollen ſich bei mir, in 
meinem Geſchäftslokal, am Markt 58 und 59, 

perſönlich oder ſchriftlich frankirt melden. 
Nach Uebereinkunft kann ſofort die Ueber⸗ 


abe erfolgen. fi 

0 Sollte bis zum 15, Februar cr, ſich kein Abs 
schluß zum Verkauf obi er Örundftäde erzielen 
laſſen, ſo werde ich die Ländereien in Parzellen 
von fünf Morgen ab verkaufen und den Termin 
dazu ſpäter bekannt machen. 


| Bars) S. L. Bukoſzer 
so — 


y R in Schwetz. 
Ir . 55 

J. Pin us & C0. 
Brandenburg a. H. und Berlin, 
empfehlen ihre ſtationairen Dampfmaſchi⸗ 
neu, Einrichtungen für Brennereien, 
Brauereien,. Stärkefabriken, Mahl: und 
Schneidemühlen, Trausmiſſionen. Voll: 
ſtändiges Lager von Locomobilen und land 
wirthſchaftlichen Mafchinen, Teigknet⸗ 
maſchinen und Patent⸗Lohmühlen. en 
guß zu Hoffmann's Patent: Siegelöfen. 


Villigen Ciſenguß enden 
Modellen. i 


2270) 
k Kräuter-Nalz Caffee, 
Kränter-Mals-Brustsaft 
und Anthosenz des br. Heß 


von F. A. Wald in Berlin, vorräthig in allen 
Com) anten Material: oder Specerei⸗Handlun⸗ 
en, welche durch Placate autoriſirt find, Bezugs- 
edingungen werden von Herrn F. A. Wald, 
Mohrenſtr. 37a in Berlin, welchem der alleinige 
Geueral-Vertrieb meiner Artikel zusteht, auf 
ortofreie Anfragen an alle Wiederverkäufer 


rankirt verſandt. N (4833) 
Berlin. Dr. Heß, 

Königl. preuß. approbirter Apotheken 1. Cl. und 

techniſcher Chemiker; Lehrer der Geſutdheits⸗ und 

Naturwiſſenſchaften; Fabrikant von echniſch⸗che⸗ 

miſchen und Geſundheits⸗Artikeln. 


Geſchaͤfts⸗Eroͤffnung 


Dem geehrten Publikum die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage J. Damm 


No. 4 
2. 
f d Friſir⸗Salon 
eröffnet habe, welchen 10 — empfehle. 
8 en 10. Januar 1867. 
(7428) Herrmann Volkmann ⸗ 
Aerzlliched Zeugniß. 
Die von dem Hoflieferanten 
Stollwerck in Köln bereiteten Bauft onbons 
kann ich nach ſorgfältiger Unterſuchung bei 
en en Bruſt⸗Affectionen und 
rührender Heiſerkeit t i 
er I eu, eit und trockenem Reiz⸗ 
„ Vurch den fortgeſetzten Gebrauch derſelben 
wird die Luftröhrenreizung ee Heiſer⸗ 
keit baldigſt gehoben und die Expeckoration we⸗ 
ſentlich unterſtügt, wie ich dies nicht allein an 
. Familie, ſondern auch 8208 
an meinen Patie u beob⸗ 
achten Gelegenheit fand. 1 (3937) 
Mag debu rg, 11. Decbr. 1858. 
Dr. Lemke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arzt. 
Obige rühmlichſt bekangten Stollwerck ſchen 
Bruſt Bonbons find echt zu haben a 4 . 
ver Paquet in Danzig bei Alb. Neumann, 
Lan zenmarkt 38 und bei F. E. Goſſing, Hei⸗ 
lige eiſtgaſſe 47, ſo wie in Berent bei 8. Kobn, 
in Carthaus bei H. Nabow, in Chriſtourg bei 
N. H. Otto, in Elbing bei Bernh. Janzen, 
in Pr. Holland bei C. E. Weberſtaedt, in 
Neuſtadt bei H. Brandenburg, in Stargardt 
bei Alb. Rauch, in Saalfeld bel Ehr. Preuß. 


Für Kaufleute, Fabrikanten zr. 
Gegen 6 Ge (Poſtanweiſung oder Freimarken) 
fenden wir franco 

den neueſten tabellariſchen Brieſporto⸗ 
18 Tarif pro 1867 

für Correſpondenz, Drucksachen, Wagrenproben, 
Expreßbriefe, Poſtanweiſungen in und aus dem 
preuß. Poſtbezirke nach allen Ländern der Erde, 
bereits überallhin vollſtändig berechnet und mit 
Angabe der beachtenswerthen Annahme ⸗Beſtim⸗ 
mungen, der Abgangszeit aus den Seehäfen, von 
einem praktiſchen preuß. Poſtbeamten bearbeitet. 


Buchdruckerei von Weniger & Co., Deſſau. 


An 15. d. M. erliſcht das Engagement des 
Herrn David Gabriel in Elbing in un⸗ 
ſerem Wollgeſchäft, welches wir zur gefälligen 
Kennntnißnahme hierdurch anzeigen. 0 
Berlin, den 8. Januar 1867. (7415) 
. oachim Marcus & Söhne 


» 1 N 
Gerberei⸗Verkauf. 

. Cine vollſtändig eingerichtete Gerberei in 
einer lebhaften Provinzialſtadt Weſtpreußens, in 
welcher bis jetzt die Loh⸗ und Weißgerberei mit 
gutem Erfolg betrieben worden, iſt Familfenver⸗ 
N halber ſogleich preiswerth zu verkaufen. 

ohmühle Waſſerkraft. Frank. Anfragen nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung unter Nr. 6687 


entgegen. 5 
ioc Violin und Cello⸗Saiten 
Italien iſche beser Dult erhielt 10 
eben und empfiehlt die ie ee 
macher iedel, 
472. Scheibegrilkergaſſe 6. 
571 1 * fu 4 
Eiu ſehr Defuchteg Hotel in 
einen iſt mit kleiner Anzahlung 
Oſtpreuß⸗ A zu verkaufen. Vermitle⸗ 
lung durch J. Wallmann in Braunsberg. 


Ä — l N 
Eine große Brauerei mit Mu 
und bedeutend en Pertinenzien iſt mit kleiner An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Vermittelung durch J. 
Wallimaun in Brauusberg, Offpr. (74389 
Ich beabſichtige zum J. April einen tüchtigen 
Gartner zu engagiren, der fein Fach verſteht 
und mit Um ſicht die Gärten auf meinen hieſigen 
Grundſtücken behandeln kann. Fähige Gärtner, 
die ſich durch gute Zeugniſſe als ſolche ausweiſen 
können, mögen ſich bei mir melden. 

Oſterwick, den 2. Januar 1867. N 
(7183) Arnold. 


Gefucht ke ge der 


d. Ztg. unter 7417. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft bat, 


Manufactur⸗ Geschäft zu erlernen, findet 


Toggenpfuhl 19 ijt eine Comtoirgelegenheit ſogl⸗ 
P oder vom 1. April er. zu welehen, 9250 
f Die VBierſtube 
einer Brauerei ſoll vom 1. April e, ab an⸗ 
derweitig verpachtet werden. Näheres Pfeiler: 
7401) 


| 15 


r ag 
Schreib⸗UUnterri 
für Erwachſene. 
Neuer Curſus im Tact⸗, Schön: und Schnell⸗ 
ſchreiben. Meldungen nehme ich täglich von 3 Uhr 
Nachmittags in meiner Wohnung, Hol af a0 


entgegen. 

. Wilhelm Fritſch. 
„om J. April c, bin ich willens, die Milch 
I meiner aus 54 Haupt beſtehenden Milcherei 
anderweitig zu verpachten. Pachtluſtige haben 
ſich bei mir ſelbſt zu melden 

Rund ewieſe per Garnier. 

V ET, 

ie uns eingefandte kleine Gabe für die in 

Böhmen am Hungertyphus Darniederlie⸗ 
dare Adr bitten wir zurückzuziehen, da uns 
eine Adreſſe bekannt iſt, an die wir Gaben 


